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Tageblatt für
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Jnſertionsgebühr Für die b geſpaltene Korpus
eile oder deren Raum 20 Pfg., für Pri

erſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
40 Pfg. Sämtliche Annoncen- Bureaus nehmen
Inſerate entgegen. Telefonruf 274.

vate in

ſtadt und Sand.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)
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Sonntag, den 31. Oktober 1909.

Erſtes Blatt.
Bekanntmachung,

betreffend die Stadtverordneten Wahlen.

A. Die Ergänzungswahlen.
Aus der Stadtverordneten Verſammlung

ſcheiden Ende dieſes Jahres nach Ablauf ihrer
Wahlperiode aus:
a, aus der erſten Abteilung: Kaufmann Dob-

kowitz, Bauunternehmer Graul sen., Buch-
händler Stollberg.

v. aus der zweiten Abteilung: Rentier Heyne,
Regierungs Sekretär Petzold, Kaufmann
Teichmann.

c, aus der dritten Abteilung: General Kom-
miſſions-Präſidial-Sekretär Eichardt, Kunſt
und Handelsgärtner Richter, Dr. med.
Witte.

Zufolge des Ortsſtatuts vom 12. März,
20. April 1909 iſt ferner die Zahl der Stadt
verordneten auf 30 feſtgeſetzt. Es haben da-
her die I., II. und III. Abteilung noch je einen
Stadtverordneten für die Wahlperiode von
1910 bis Ende 1915 zu wählen. Die Er-
gänzungswahlen ſür die Ende des Jahres
ausſcheidenden, ſowie für die nach vorſtehen
dem neu zu wählenden Stadtverordneten finden
am 15. und 16. November d. J. in folgender
Ordnung ſtatt:

Es wählen:
Die Wähler

der dritten Abteilung und zwar
a. Die Wähler von Nr. 1 bis Nr. 1454

der Abteilungsliſte am Montag den 15. No
vember von vormittags 9 bis nachmittags
2 Uhr im kleinen Saale des Reſtaurants
Tivoli.

Erſter Abſtimmungsbezirk.
b. Die Wähler von Nr. 1455 bis zur

letzten Nummer der Abteilungsliſte am Mon-

Die letzten Tage
von Meſſina.
Roman von Erich Frieſen.

Dann ſenken ſich die ſchlaffen Lider. Mit
etwas vorgebeugtem Kopf, wie ein ertappter
Sünder, ſchleicht er vorbet.

Dolores lacht ſpöttiſch hinter ihm her
ein unheimliches, triumphierendes Lachen.

„Wußten Sie, daß der Marcheſe mit auf
dem Schiff iſt fährt Orlando auf.

Ja.“

38]

„Und Sie verſchwiegen es mir
„Wozu ſollte ich es Jhnen ſagen!

hätte Sie nur beunruhigt.“
Orlando preßte die Lippen feſt zuſammen

vor Empörung. Der Marcheſe, dem er nie
wieder im Leben begegnen wollte, auf dem
ſelben Schiff mit ihm! Jn dem kleinen
Raum feſtgebannt!

Heftiger Zorn erfaßt ihn nicht nur
gegen den Marcheſe nein, Zorn gegen
die Heuchlerin, die ihn getäuſcht, Zorn gegen
ſich ſelbſt, der ſich wie ein dummer Junge
düpieren ließ.

Als er jedoch ſeine Begleiterin anblickt, wie
ſie ſichtlich mit heftiger Erregung kämpft, wie
tiefe Leidenslinien das ſchöne Geſicht durch-
ziehen, wie ihre Augen feucht erſchimmern,
vielleicht in Erinnerung längſt vergangener
Tage da erfaßt ihn Mitleiden mit dieſem
gequälten Frauenherzen, deſſen wahren

Es

tag den 15. November von vormittags 9
Uhr bis nachmittags 2 Uhr im oberen
Saale der Reichskrone.

Zweiter Abſtimmungsbezirk.

Die Wähler der zweiten Abteilung
am Dienſtag den 16. November von vor
ileess 9 bis 11 Uhr im unteren Rathaus
aale.

Die Wähler der erſten Abteilung:
am Dienſtag den 16. November von vor

Rathausſaale.
B. Erſatzwahl.

Ferner iſt innerhalb ſeiner Wahlperiode
ausgeſchieden aus der erſten Abteilung:

Fabrikbeſitzer Blancke; gewählt bis Ende
1911.

Für ihn findet daher eine Erſatzwahl ſtatt
und zwar durch die Wähler der erſten Ab-
teilung am Dienſtag den 16. November von
nachmittags 12 bis 1 Uhr im untern Rat-
hausſaale.

Die Wäßhler ſämtlicher Abteilungen werden
hiermit aufgefordert, ſich zu den Ergänzungs-
wahlen, die Wähler der I. Abteilung außer-
dem noch zu der Erſatzwahl während der
oben genannten Zeiten und in den obenbe-
zeichneten Lokalen rechtzeitig einzufinden. Die
Gemeindewählerliſte hat vom 15. bis 30.
Juli d. Js. öffentlich aus gelegen. Einwen
dungen ſind gegen dieſelbe nicht erhoben. Die
Wähler erhalten die Abteilungsliſten vor den
Wahlterminen zugeſtellt.

Zur Beachtung für die
Wahlen wird noch bemerkt:
1. Die in den Wahlliſten aufgeführten Wähler

ſind als Stadtverordnete wählbar.

Jndeſſen können nicht Stadtverordnete ſein:
a) Mitglieder der Königlichen Regierung,
b) Mitglieder des Magiſtrats und beſoldete

Vornahme der

Gemeindebeamte,

Schmerz er zwar nicht kennt, von deſſen Tiefe

Dolores nicht
j er jedoch überzeugt iſt.

Zum Diner erſcheint imSpeiſeſaal.
Wie vor drei Monaten!
Orlando hat die Empfindung, als ſeien es

ebenſoviel Jahrzehnte. Welch eine Welt von
Jammer birgt dieſe kurze Spanne Zeit für
ihu! Eltern, Braut, Heimat, Vermögen, Zu
kunft, den Glauben an Treue und Ehrlichkeit

alles verlor er in dieſen drei Monaten
Ach, Meſſina! Meſſina!
Was ihm geblieben, iſt nur ſein jugend-

friſcher Körper und ſein geſunder Geiſt!
Sein geſunder Geiſt?
Orlando erſchrickt.
Jſt er nicht auf dem beſten Wege, ſich zu

verlieren auf Jerwegen? Wie kommt er da
zu, einer fremden Frau, die vielleicht eine
Abenteurerin, wenn nicht Schlimmeres iſt, zu
folgen Iſt er bereits ſo tief geſunken, daß
er keinen freien Willen mehr hat?

Röte der Scham färbt ſeine Stirn.
Er gedenkt der hohen Achtung, die der

Name Perini in Meſſina genoß; gedenkt der
Hoffnungen, die ſeine Eltern auf ihn, den
einzigen Sohn, ſetzten gedenkt ſeines teuren
Mütterchens, das ihn, als er noch Kind war,
als höchſtes Jdeal pries, ein braver Menſch
zu werden, der nach Wahrheit ſtrebt und den
rechten Pfad geht, wie viele Hinderniſſe ſich
ihm auch in den Weg ſtellen mögen

Ein braver Menſch!
Ja, das will er werden, wie die Mutter es

erſehnt! Seinen kräftigen Körper, ſeinen ge

mittags 11 bis Mittags 12 Uhr im untern

0) Dort che, Kirchendiener und Elementar
ehrer,

d) richterliche Beamte, Beamte der Staats
anwaltſchaft und Polizeibeamte.

2. Die Hälfte ſämtlicher Stadtverordneten
muß aus Hausbeſitzern beſtehen.

3. Jede Abteilung wählt ein Drittel der
Stadtverordneten, ohne dabei an die Wähler
der Abteilung gebunden zu ſein.

4. Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtand
mündlich und laut zu Protokoll erklären,
wem er ſeine Stimme geben will.

5. Jm Jntereſſe der Beſchleunignung
des Wahlaktes iſt es dringend er-
wünſcht, daß jeder Wähler vor
Abgabe ſeiner Stimme dem Wahl-
vorftande die Nummer neunt, unter
der er in der Wahlliſte aufge-
führt iſt.
Merſeburg, den 25. Oktober 1909.,

Der Magiſtrat.
CAufruf.

Der Gedanke, daß die Finanzen des Reiches
durch Erſchließung neuer Einnahmequellen
einer dauernden Geſundung entgegengeführt
werden müſſen, war bereits Gemeingut aller
ſtaa serhaltenden Parteien geworden. So
einmütig die Erkenntnis war, daß man dem
Reiche geben müſſe, was dem Reiche
gebührt, ſo grundverſchieden waren
aber die zu dieſem Zwecke vorgeſchlagenen
Mittel und Wege. Nur unter ſchweren in
neren Erſchütterungen iſt die Neuordnung der
Reichsfinanzen erfolgt. Der Streit über die
Zweckmäßigkeit des von der Mehrhett der
deutſchen Volksvertretung gewählten Weges
hat leider zur Zerklüftung derjenigen Parteien
geführt, die ſeither, unbeſchadet aller Partei-
gegenſätze, einig waren in dem KHiele der

ſunden Geiſt will er ſich zu erhalten ſuchen
Trotzen will er dem auf ihn einſtürmenden
Unglück

Wie befreit atmet er auf.
Jhm iſt plötzlich, als fielen alle Schlacken

der Unreife, die ihm bisher noch anhaſteten,
von ihm ab, als ſei er in dieſer Stunde zum
Manne gereift zum Manne mit feſtem
Willen, ungebeugtem Nacken und klaren
Augen, der ſein Leben von vorne anfängt!
Ganz von vorn!

Je mehr der „Re Umbertsö“ ſich Meſſina
nähert, umſo feſter wird dieſer Vorſatz in
Orlando.

Es iſt ihm lieb, daß die Braſilianerin ſich
in ihre Kabine zurückgezogen hat, ſo daß er
aller geſellſchaftlichen Verpflichtungen ihr
gegenüber enthoben iſt. Sobald ſie in
Meſſina landen, wird er ihr Lebewohl ſagen.
Vielleicht, daß von den Wertgegenſtänden, die
unter den Trümmern ſeines Elternhauſes
ruhen, noch irgend etwas zu retten iſt! Mit
ihnen will er hinüber nach Rio de Janeiro
und dort ein Bankgeſchäft gründen. Oder er
will verſuchen, in dem langſam wieder er
wachenden Meſſina das zuſammengeſtürzte
Bankhaus Morgano Perini unter ſeinem
eigenen Namen im kleinen wieder aufleben
zu laſſen.

Der Gedanke, dauernd in Clelias Nähe zu
bleiben, beunruhigt ihn nicht mehr. Die
Vergangenheit erſcheint ihm wie in weite
Ferne gerückt. Es lebe die Zukunft!

Ganz in ſeine roſigen Zukunkftspläne ver
ſunken, hat er ſich auf einem Haufen Taue

149. Jahrgang.

Durchführung der dringendſten nationalen
Aufgaben. Reichstag und Bundesrat haben
das Werk deſſen Gelingen ſich faſt unüber-
windliche Schwierigkeiten entgegenſtellten, zu
Ende geführt, weil eine raſche Löſung ge-
funden werden mußte.

Der Streit um die Art der Löſung der
Finanzreform durchzittert noch heute die
weiteſten Schichten des deutſchen Volkes. Die
ſcharfe Fehde innerhalb der bürgerlichen
Parteien muß jedoch beendet werden, wenn
nicht die ganze nationale Arbeit leiden, wenn
nicht als lachende Dritte die Sozialdemokratie,
der Todfeind der bürgerlichen Geſellſchaft, aus
dieſer Zerklüftung dauernden Gewinn
ziehen ſoll.

Die letzten Erſatzwahlen zum Reichstag
und verſchiedene Landtagswahlen haben ge-
zeigt, wie infolge der bürgerlichen Uneinigkeit
die Saat der ſozialdemokratiſchen Verhetzung
üppiger emporſchießt denn je, wie wieder
eine Reichsverdroſſenheit Platz zu greifen
droht, die man ſchon überwunden glaubte.
Daß dieſer Zuſtand eine Aenderung
erfährt, iſt die Sehnſucht und Hoffnung aller
Patrioten. Nicht rückſchauender Kritik, ſondern
zielbewußter Arbeit an den großen nationalen
Aufgaben muß künftig das Streben aller
ſtaatserhaltenden Parteien und des geſamten
deutſchen Bürgertums gewidmet ſein.

Der Vorſtand des Reichsverbandes gegen
die Sozialdemokratie richtet daher an alle
ſeine Mitglieder und Organiſationen den
dringenden Ruf zur Verſöhnung im Streite
der Parteien, zur treuen Mithilfe an dem
Werke der Verſtändigung. Jeder wirke an
ſeinem Teil zur Beruhigung und Verſöhnung!

Berlin, 23. Oktober 1909.
Der Vorſtand des Reichs verbandes

gegen die Sozialdemokratie.
v. Arnim, Kammerherr u. Hauptritterſchaftsdirektor,
Mitglied des Abgeordnetenhauſes, Züſedom. Graf
v. Arnim, Legationsrat a. D., Mitglied des Herren

niedergelaſſen, der hohen
Warenballen liegt.

Sehnſüchtig blickt er über die ſich leiſe
kräuſelnden Meereswogen hin nach der in
blauem Gedämmer erſchimmernde Küſte

Ach, wäre er erſt fort von dem Schiffe
Heraus aus dem Bannkreis dieſer Frau, aus
der ganzen ungeſunden Luft, die ihm um-
weht.

Da treffen Stimmen an ſein Ohr, die ihm
bekannt erſcheinen. Ohne es zu wollen,
wird er Zeuge einer erregten Auseinander-
ſetzung zwiſchen der Braſilianerin und dem
Marcheſe.

„Es hat lange genug gedauert, bis ich
Dich fand, Ludovico,“ hört er ſoeben Dolores
Alvarez' höhniſche Stimme ſagen. „Jetzt,
ſollſt Du mir nicht wieder entſchlüpfen
das ſchwöre ich Dir!“

Ein unterdrückter Fluch als Antwort.
Orlando will ſeinen unfreiwilligen Lau-

verſteckt hinter

ſcherpoſten hinter den Warenballen ver-
laſſen.

Unmöglich. Er müßte an den Beiden
vorbei.

Er entſchließt ſich alſo zu bleiben, hoffend
daß der Marcheſe und ſeine Begleiterin ihren
Weg fortſetzen werden.

Doch nein. Augenſcheinlich fühlen die
Beiden ſich hier unbeobachtet.

„Machen Sie raſch, Madame!“ knirſcht der
Marcheſe in verhaltener Wut. „Was wün
ſchen Sie von mir?“

(Fortſetzung folgt.)
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auſes, Muskau'; Dr. Bovenſchen Hauptgeſchäfts
ührer), Schoneberg. v. Dirkſen, Kaiſerlicher Ge
andter und bevollmächtigter Miniſter, Mitglied des
Reichstags und des Abgeordnetenhauſes, Gröditz
berg. Burggraf zu Dohna, Landrat a. D.,
Schlachtenſee. Hagemann, Landgerichtsrat, Mit-
lied des Reichstags, (2. Vorſitzender), Erfurt.
irſch, Syndikus, Mitglied des Abgeordneten-

hauſes, Eſſen (Ruhr.) v. Liebert, Generalleutnant
D., Mitglied des Reichstags (1. Vorſitzender),Veriin. Dr. m erausgeber der Deutſchen

e Berlin. Dr. Regula, Rechtsanwalt und
otar, Harburg a. E., Roetger, Landrat a. D.,

Berlin Vorſter, Geheimer Kommerzienrat, Mit-
glied des Abgeordnetenhauſes, Köln. Wankel, Ge
Heimer Baurat, Altenburg.

Fort mit der Verärgerung!
Die „Kr. des R.-V. geg. die Soz.-Dem.“

bringt nachſtehenden Artikel:
„Die traurige Tatſache, daß der Ausgang

unſerer Reichsfinanzreform eine tiefgehende
Erbitterung in vielen Kreiſen unſeres Volkes
hervorgerufen hat, läßt ſich nicht aus der
Welt ſchaffen. Es ſoll hier nicht erörtert
werden, ob dieſe Erbitterung berechtigt iſt.
Dagegen iſt es an der Zeit, daß die auf
nationalem Boden ſtehende Preſſe ihre
warnende Stimme erhebt gegen eine
Aeußerung dieſer Verbitterung, gegen die
Stimmenabgabe für die Sozial
demokratie wie ſie bei den letzten
Reichstagserſatzwahlen zutage getreten iſt.

Ein nur geringer Bruchteil der die ſoztal-
demokratiſchen Stimmen ſo erheblich ver-
mehrenden Wähler iſt wirklich zur Partei
übergegangen. Es ſind das meiſt ſolche
charakterloſe Leute, die kurzerhand die Ueber-
zeugung wechſeln, wenn ſie ſich in ihren meiſt
perſönlichen und materiellen Jntereſſen ge-
troffen fühlen. Von ihnen ſoll hier nicht die
Rede ſein, denn ſie ſtehen auf einem ſo wenig
ſelbſtloſen und zugleich kindiſchen Standpunkte,
daß an ihnen nichts verloren und nichts ge-
wonnen iſt.

Anders verhält es ſich aber mit der großen
Maſſe der Wähler, die den Sozialdemokraten
ihre Stimme gegeben hat bezw. dazu neigt,
ſie ihnen zu geben. Hier handelt es ſich meiſt
um Männer, die ſonſt politiſch gleichgültig
ſind, auch wohl um ſolche, die auf demo-
kratiſchem Boden ſtehen. Sie wollen, ver-
ärgert über die Reichsfinanzreform, den Par-
teien, die dieſe durchgeführt haben, und der
Regierung, die die Reform in dieſer Geſtalt
aus deren Händen genommen hat, eine
ſtrafende Lehre zuteil werden laſſen.
Man will deshalb die Gegner der Steuer-

reform verſtärken. Dieſe Denkweiſe aber iſt
unerhört, wenn die verärgerten Wähler ſich
prüfungslos der extremſten dieſer Parteien
zuwenden, wenn ſie ſich damit vom vater-
ländiſchen Boden entfernen, auf dem ſie doch
ſtehen wollen.

Was im Allgemeinen von Taten, die im
Zorn geſchehen, gilt, daß ſie meiſt unheilvoll
wirken und ſpäter oft ſchwer bereut werden
müſſen, hat auch hier ſeine Gültigkeit. Der
Zorn macht blind!

Man läßt ſich durch eine Partei blenden,
die es verſteht, am lauteſten über die Reich?
finanzreform zu ſchimpfen, man prüft nicht,
ob ſie dazu überhaupt Berechtigung hat. Man
vermehrt deren Stimmen und Einfluß auf
die Volksvertretung, ohne ſich über die
Folgen klar zu werden, ohne zu prüfen,
ob auch damit der dem Oppoſitions-
haß entſpringende Zweck erreicht wird, eine
Volksvertretung zu ſchaffen, die die Laſten
des Volkes angeblich gerechter verteilt. Dieſe
Wähler ſehen nicht, daß die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion bei etwaiger Abſtimmung
über die Erbanfallſteuer nach dem unentwegten
Genoſſengrundſatz „dieſem Staate keinen
Groſchen“, ganz auf Seiten derjenigen ge
ſtanden hätte, die ſie gerade zu beſtrafen und
zu bekämpfen beabſichtigen, daß höchſtens, wenn
die Parteidisziplin verſagt hätte, eine Spaltung
eingetreten wäre, die bedeutungslos war. Das
haben die Erörterungen auf dem Dresdener
Parteitage klar erwieſen.

Glauben die verärgerten Mitläufer der
Sozialdemokratie wirklich, daß eine ſozial-
demokratiſche Mehrheit eine gerechtere Steuer
verteilung ſchaffen würde, daß ohne indirekte
Steuern eine ausreichende Reform geſchaffen
werden könne? Sie würden vom Regen in
die Traufe kommen und Zeter und Mordio
ſchreien, wenn die Regierung, der Not ge
horchend, nicht dem eigenen Triebe, Steuer-
geſetze ſozialdemokratiſchen Geiſtes in Empfang
nehmen würde. Die Augen würden ihnen
übergehen über die Selbſtſucht der klaſſen-
bewußten Genoſſen gegenüber der vermeint-
lichen, die ſie jetzt beſonders empfindlich be-
ſtrafen wollen.

Und wenn ſolche Wähler etwa glauben,
daß eine vorübergehende einmalige
Stimmabgabe zu Gunſten der Sozlal-
demokratie noch keine Gefahr bedeute, ſo irren
ſie ſich. Sie ſt ärken die Partei damit
äußerlich und moraliſch, denn erhebliche
Stimmenvermehrung wirkt erfahrungsgemäß

ſtark werdend. Sie ſtärken den Genoſſen da
mit Rückgrat und Selbſtbewußtſein. Was das
für unſere inneren Zuſtände bedeutet, iſt nur
u bekannt. Das terroriſtiſche Syſtem gegen
en Mittelſtand und gegen andersdenkende

Arbeiter wird ſich damit immer weiter aus
breiten und ſeine Opfer fordern. Solche
Wähler, die größtenteils das Hauptgewicht
auf die perſönliche Freiheit legen und daher
die ſchärfſten Gegner des Zukunftszwangs-
J ſein müßten, graben ihr eigenes

rab.

Auch nach außen hin würde eine erheb-
liche Zunahme der Stimmen zugunſten der
Sozialdemokratie bei den heutigen Zeitläuften
eine Gefahr bilden. Es iſt eine bekannte
Tatſache, daß die Wahlen von 1907 nicht nur ein
Schlag für dieſe Partei, ſondern auch für das
auf feindlicher Lauer liegende Ausland waren.
Hier hoffte man auf einen umgekehrten Aus
fall der Wahlen und damit auf eineSchwächung
des Deutſchen Reichs. Der nationale Auf
ſchwung des Deutſchen Volkes hat einen
Strich durch die Rechnung gemacht. Das bei
den letzten Reichstagserſatzwahlen betätigte
Zerſtörungswerk darf daher nicht weiter fort-
geſetzt werden.

Es tut not, daß der Deutſche Wähler ernſt-
lich ſein Gewiſſen prüft, auf daß er
ſich nicht ſchwerer Schädig ungſeines
Vaterlandes ſchuldig macht. Wer in der
Stunde der Gefahr Gewehr bei Fuß ſteht
oder gar ſozialdemokratiſch wählt, macht ſich
deſſen ſchuldig

Es iſt nach dem Ausfall der jüngſten
Reichs- und VLandtagswahlen leider kein
Zweifel darüber möglich, daß ein Teil des
Bürgertums ſozialdemokratiſch gewählt hat,
und das iſt tief bedauerlich, mögen die Ver-
hältniſſe ſonſt liegen wie ſie wollen. Hoffent-
lich dringt bis zu den nächſten Reichstags
wahlen die beſſere Einſicht auch in ſolche
bürgerlichen Kreiſe, welche zur Zeit vielleicht
noch ſchwankend ſind, von ſozialdemokratiſcher
Seite kann ihnen nie und nimmer das Heil

kommen.

Kleines Feuilleton
Das königliche Schloß Jägerhof war

vor kurzem nebſt Park von der Stadt Düſſel-
dorf angekauft worden, und die Stadtverord-
neten hatten beſchloſſen, den Kaufpreis von
1,250,000 Mk. durch Niederlegung und Be- h

bauung des Parkes aufzubringen. Dieſer
Beſchluß begegnete ſtarkem Widerſpruch in
der Bürgerſchaft. Jetzt hat das Komitee zur
Erhaltung des Jägerhofparkes den Antrag
an die Stadtverwaltnng gerichtet, den früher
gefaßten Beſchluß nicht auszuführen und den
Park als öffentliche Anlage zu erhalten. Das
Komitee ſchlägt vor, die Erwerbskoſten durch
Teilrandbebauung des Jägerhofgeländes und
durch eine öffentliche Sammlung aufzubringen
Hierfür herrſcht in der Bürgerſchaft große
Geneigtheit, und es beſteht daher begründete
Hoffnung, daß der hercliche Park als öffent
liche Anlage beſtehen bleibt.

Büchermarkt.
Warum wohnen Sie nicht im eigenen Hauſe,

haben ein Gärtchen, in dem Sie ſich ergehen und
erholen können, Obſt und Gemüſe, Blumen 2c. ſelbſt
iehen, einige Hühner halten, kurzum, wo Sie mitLhrer Familie idylliſch leben können? So könnte

man viele fragen, die ſtadtmüde ſind und ſich aus
dem endloſen Häuſermeer hinaus in die freie
Natur ſehnen. Wie man in den W eines ſolchen
Eigenheims gelangen kann ohne dafür mehr als
für die bisherige Mietwohnung ausgeben zu müſſen,
zeigt „Landhaus und Villa“, Jlluſtrierte
Zeitſchrift für Eigenhauskultur und deutſche Woh-
nungskunſt. 6. Jahrgang. Jährlich 24 Hefte M. 12.
Einzelhefte 60 Pfg. Herausgeber Emil Abigt,
Wiesbaden. Mit Beilage Die Gartenſtadt“ und
bei direktem Jahresabonnement mit der Prämie
„Das eigene Heim und ſein Garten“. Ein Führer
für alle diejenigen, die ſich ein Eigenhaus bauen
oder kaufen wollen. Von Architekt Dr. ing. Gerold
E. Beetz. Mit 600 Anſichten und Grundriſſen
meiſt ausgeführter Häuſer mit Angabe der Bau-
koſten, Hausgärten, Jnnenräume. Preis Mk. 6.
Leinenband Mk. 7. Porto 50 Pfg. Weſtdeutſche
Verlagsgeſellſchaft, Wiesbaden 35. Hler zeigen ſich
gangbare Wege, wie man ein Eigenhaus erwerben
kann ohne über ſeine Verhältniſſe hinaus zu gehen.
dör Familie findet hier eine Fülle praktiſcher Vor-
ſchläge.

J

Neue Seidenstoffe
glatt u, gemustert in sohwarz, Weiss u.
allon Farben für Braut-, Gosellsohafts-

und Strassenkleider.

Hervorragende Auswahl
zu besonders billigen Preisoen.

Es kommon nur erstklassige, solide
Fabrikate zum Verkauf.

Brummer Benjamin
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 22/23.

e.
er

a

e ö u r Pu n kö mer JeI G I M I G I m I m G m m e e m

am Man

Mersehurg
Markt 33.

c W u e S
Zur Uebernahme von Möbeltransporten uhler

tadelloser Ausführung, hält sich empfohlen

A. W. Haase
Merseburgerstr. 151.

e

en

Das

Garantie
Jeden
Pianolas

m

S S T Je
D

M. 100,000.
auch in kleiſeren Beträgen, ſind auf
nur gute Ackerhypothek auszuleihen.
Offerten an Friedmann Co.,
Halle a. S., Poſtſtraße 2. 1852)

aaaeaaaaaeeaaaeaeaaaaeeanaeaee
Alt- Heidelberg.

gemütliches Verkehrslokal,
Freundliche Bedienung.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ein
J. V. M. Grosse. werden.

itenplan
iſt die geteilte zweite Etage zu ver-
mieten, dieſelbe kann ſofort bezogen

Näheres bei
Moritz Schirmer.

Hrianolar riano
das Klavier mit eingebautem „Pianola“ kann von

geſpielt werden.
beeinträchtigt jedoch nicht im geringſten

beim Handſpiel. Gleichzeitig ſoll, da das Pianola
Gegenſtand zahlreicher Nachahmungen geworden iſt,
darauf hingewieſen werden, daß das Wort

Mia o
geſetzlich geſchützt iſt

und nur ſolche Pianinos, die mit dem Wort „Pianola““
verſehen ſind, enthalten den Klavierſpielapparat mit
Metroſtyle und Themodyſt, der von der geſamten
muſikaliſchen Welt anerkannt wird.

Man verlange Proſpekte vom
Generalvertreter für den Regierungs Bezirk Merseburg

B. DöllI., Halle a. S.,
Grosse Ulrichstrasse 33/34.

Das Vorhandenſein des

n

u

Ircus I. Straschurger
trifft Mittwoch früh mitteſt Sonderzuges hier ein.

Aufſtellung: Kinderplatz.
Eröffnung qm ſelben Abend 8“, Uhr.
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G der Hausfrau findet ihre schönste Betätigung im praktischen Wirtschaften. O
Wer sparen und doch nichts entbehren will, brauche

Palmato
und zum Kochen, Braten u. Backen
das beliebte Kokosspeisefett

Pflanzenbutter Margarine,
bester Ersatz für Naturbutter

In allen besseren Geschäften erhältlich!

Maercker 8 Co., IIalle a. S.
Inhaber Hermann Maercker

Neue Promenade Ia (Saale-Zzeitungs Passage)
Fin Vis-à-vis don Franckeschen Stiftungen

ſ CangjährigePjaninos mee Garantje.
Ratenzahlungen

Harmonlums

S
(ohne Preisaufsohlag)

nach Wunsch

W

orstklassi Fabrikate ren e des Kàufers.
in Gohäusen GebrauchtePianinosvom einfaohsten bis See werden in Zahlung

zum eloegantesten, g genommen.eparaturen,

Grosse Auswahl i Stimmungenallen Preislagen. prompt und billig.Pjano Veſeſh- in

Peckolt e Ranake
Bankgeschäft.

Halle a. S, Riebeckplatz.
Beleihung von Hypotheken und Grundbesitz.

An- und Verkauf von Grundbesitz.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Verlosungs-Controlle. Stahlkammer.

Tenamwag vnrne Weiss Schon heute,

dass es bei uns in eigener Werkstatt selbstgefertigte

Möhbel-Ausstattungen,
geschickte, billige, zweitklassige Ware gibt.

Uene, hervorragend ſchöne Muſter
in modernen

Wohnzimmer, Schlaßimmer und
Küchen-Einrichtunen,

Arbeit, finden Sie

Cebr. Kroppenstäct,
Möbelfabrik,

Halle a. S., Gr. Märkerſtraße 4.

keine solche

nur beste nach wie vor stets noch bei

(2284

auf dem Rasen, so bdleicht die Wäsche im Kesse] bel
Gebrauch von

2 e T S I.
Gibdt dlendend weisse Waäoche. ohne Reiben ond
Büureten, ohne jede Mühe und Arbeit Absolu
aunechädlich, eschont das Gewebe und bewirk
enorme Ersparnis an Zeit. Arbeit und Geld

Ueberall erhältlich.

ALLEINIGE FABRIKANTEN.,
Henkel Co., Dässeldorf.

ne

Carl Gieseguih's
Handelslehranstalt,

Halle a/8S., Sternstrasse 10,
beginnt neue

Tages- und Abendkurse

A

für IIerren und J )amen zur
Ausbildung in kaufm., landw- u. ge-
werbl. Buehführ-, Maschinenschreib.,,
Schönschrift, Stenographie, Kontor-

praxis, Sprachen etc.
aW ftaäglich.

Honorar mässig.
Nur Vinzel-Unterricht.

Fernruf 3013.
Prospekte gratis.

Vieljährige beste Empfehlungen.
Soliden Familien

liefert
auch nach Mersehburg

ſämtliche Wäſcheartikel, Gardinen,
Kleiderſtoffe, Jnlets, Bluſen,

Koſtümröcke, Kinderkleider, Knaben-
anzüge 2c. 2c. in nur reeller Ware

auch auf
Teilzahlung

bei bequemer An- und Abhzahlung.
Friedrich Gronau, Halle a. S

Barfüßerſtraße 16,
Wäſchefabrik und Verſandt-Gſchäſt.

Vertreter für Merſeburg
Albert Finger, Roſental 13,

Hermann Mehnert, Oberbreiteſtr.

c Wenn SieS nach Halle kommen,
können Sie Jhren Schum

in eirer Stunde tadellos
beziehen laſſen in der w.

4.

Schirm- f. h. n H e rzogl Anh.fabrik einze Hoflieferant,
Untere Leipziger-Str. 98.

Erprobte Stoff Qualitäten,
150 Muſter.

Schirme, Spazierſtöcke, Fächer.
Auswahlſend bereit williäſt.

Möbel, Spiegel
und Polſterwaren

beſter Qualität zu koulanten Preiſ n.
Großes Lager fertiger Särge

empfiehlt

S. Kap pel,
KXenmarkt 22.Tischliermeister r.

Mod rniſieren und Aufpolieren
von Möbeln wird ſauber und billig
aus ge üdrt.

Damen-
Haar Wäſche

bei Richard Göricke, Dom 3.
Separater Damen-Salon.

Eingang Hausflur.
IIerrschatftl. Wohnung
Hallesche Str. 9 II. Etage
per 1. Janugar, evtl. früher zu
vermieten.

E. Teichmann,
Weßmar b. Raßnitz. (2242

Hugo Lichtenfeld
BRau- u. Möbeltischlerei

Rosenthal 20
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
in das Bau- und Möbelfach
ſchlagen en Arbeiten. Prompte Be-

dienung, billigſte Pretſe.
Großes Lager

fertiger Särge.

itbekannten

B. J. Baer.

99900000000000000000000 h ä
Teichmann's Hotel La

Ammendorf
Angenehmes Verkehrslocal

C. Bauers Pilsener Pilsener Kaiserquell Spatenbräu.

Otto Zimmermann.
20000000020000020020222 See

„Lampen
aller Art in enormer Auswahl. Die Preiſe ſind

V unerreicht billig.
„AMda“ Petroleumglühlichthrenner

4,50 Mark.

Paul Ehlert verm n An Perl

S in tadelloſer Ausführung e re vurg,
2 Weißenfelſerſ fon 320.Schonende ehanateng

Speziaigtät: Eleltr. Lichtbäder.
K. Erfolgr. Kurverfahren beiZahnziehen tast schmerzlos S Rheumatſsmus, Jſchias,

2 e Gicht, Jnfluenza, Aſthma,u F Luftröhrenkatarrh, Nerver
Haut-, Blaſen-, Magenleid.

u h Täglich, ouch für DamenM r Fravrkt 19. Lſfen. Eonntag S--1 Uhr
V wir e rJ nh.. Hu rt l'otzke. r 3 3M. 900.000

lange Jahre unkündhbar, auf erste
Ackerhypothek zu 4 auf II
Stelle billigst sofort oder 1910
zahlbar auszuleihen.

Min. gesenatt,.
Halle a. S.

Parfüm
der Kaiſerl. Königl. Gemächer (Ambra)

von Guſtav Lohſe, Hoflieferant.
Jünger und Gebhardts Waldduft,

Kiefernadel-Ozon, Fl. 75 Pfg.
Königs Räucheressenz

Fl. 50 und 75 Pfg.
Kölnisch. Wasser,

„gegenüber e Jülichsplatz“
in der Drogen- u. Parfümeriehandlung

von O T Leberl.,e in n Aale
Sonnktag, 31. Okt., nachm. 3 Uhr, zurgſtraße 18.

kleine Preiſe. Der Waffen-e Abds. 71 Uhr Werke e
Die Förster-Chröästl. Mon- Wo kaufen Sie fortwährend
nie 'q üerrg prima hausſchlachtene10 uitzoW. Btenſtag, 57 4 552. Novbr., abends 7 Uhr Der W Wurſtwaren U

Nur beiTroubadour (Mit Ballett.) H. Lehmann, Viktunalienhandlung,Mitiwoch, 3. Noobr., abds. 71Uhr: Die Karlsschüler. nammſtraße 4.
Donnerſtag, 4. Novbr., abds. 7 Jeden Donnerstag Schlachtefeſt.

Uhr: VFigaro's Hochzeit. c es M 16 8 r 7Frei T 5. No m rends 2 Viele tausende Anerkennungen.
u r. P örster-Christl. Gravenstein (Schlesw.-Holst 20. 10. 02

Die von Ihnen vor ca. 13 Jahren be-

e F7 ne hat sich gut bewährtogene Nühmaseh
J. Hass., Kgl, Stations-Vorsteher.

Neueste Singer-
Nähmaschine KroneBReisekörbe

eigenes Fabrikat. Mk. 4,25, 5,50, 8 ee jege e Na am6,25 uſw. S Ende, auch vor- undu J e ückwärts JeGttoMüller, Johannisſtraße 16 u e de à te an vent
S aufgehen, stickt undGermaniſche S S et )pft. Seit 30 Jahren4 W c J 7 tagt Reichs enFiſchhandlun eB. i er-, Forst-Empfehle friſch auf Eis: einen verrenget e weleti ete

Schellſiſche, 377 i er r n al KroneS t i 6 ussruhe r alle rienS Schollen, Cabel- Sohnetſerel, t 40. 45. 48 un be de
9 4 wöchentliche Pro hezeit 5 Jahre GarantieS jau, Bücklinge, Juhbi ums Kata o9, Anerkennungen gratis

d iitaria-2 ler R eFlundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat-
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerv en, Citronen.

W. Krähmer.

t, belieb'ieste Marken, stabil,jeſe laufend von 60 Mk. an. Neue ete
r atte nt-Waschmaschine, KRoll-
maschine mit Platte billigst
Die weltbekannte Hähmaschinen- u. Fahrrad-

HKirossfirma M. Jacobsohn
Berlin N. 24, Linlenstr. 126.

Baua
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schönen Sortimenten Vergeten.

18 M. 22 M.

Saison Neuheiten 190910.
In meinem Spezial-Geschäſt für fertige Herren und Knaben Garderohben

sind sämtliche tonangebende Neuheiten für die Herbst- und Winter-Saison in hervorragend
Bewährte Stoffqualiläten in grosser, jeder Geschmacksrichtung

entsprechenden Musterauswahl, verbunden mit wirklich guter Verarbeitung und tadelloses
Passform, sind die Vorzüge meiner Confektion.

Herren Wünter-Paletols
denkbar reichhaltigste, allen Geschmacksrichtungen entsprechende Auswahl allerneuester Stotff-arten und Fassons mit Plaid- und Sergelutter.

R Mitglied vomI an la t Rabattſparverein.

Herren u. BurſchenUlſter
aparte VNeuheiten.

in unerreicht schönen Sortimenten
erprobte Qualitäten, gute Passtorm

Knaben ujnacks
warm gefüttert von

25 M. 30 Z 33 M. his 48 J
Warme Winter- Joppen

rte HerrenJoppen, BurſchenJoppen, KnabenJoppen

Von 20O FI. büs 40 VI. von 4.50 3.75 an
Herren Anzüge

2.75 an

10 I. I6 F. 20 VI.
bis 50 VI.

57 Merren-elerinen
imprägniert von

Mitglied vom V.Rabattſparverein. I G

an

Gon 289.
Santgutverkaut!

h Pettkuſer Roggen zum Schlachtene z

Plaſtophon Schallplatten
die Beſten der Welt 25 em 2 ſeitig beſpielt 2 Mark
per Silck. Größte Auswahl. Alle bekannten Sachen

Stück in Zahlung.

1. Abſ. in einz. Centnern à Cir. II Mk. lieferbar. Plattenverzeichniſſe ſofort auf Wunſch gr. u. fr.

J 2 e S lche Sie nickStrubes SquarcheadWeizen tauft Wo
2. Abſ. in einz. Ce ent: iern à Ctr. 13, Mk., bei welcher die nicht ſorten- Jn einnoid Möbius eCtr. 25 Pfg., bei 20.—99 Ctr. a Ctr. 50 Pfg. billiger. (2297 Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb. a en.Domüäne Schladebach b. Kötschau (Corbetha--Le'ipzia.) Sulgrub 5. S J l'ritz Lange, Se llpiolteufabris Leipzig 37

z 5 c5 e eErsſlassine 90lson-
Seit Jahren erwirbt sich meine fertige Herren- u.

Pormen, vorzügliche Stoffe und hervorragende Innen verarbeitung selbst in den billigsten Ergislagen Ter
neue Anhänger und jeder, der erst einen Versuch bei mir gemacht hat, ist erstaunt, bis zu welcher Vollkommenheit und
Preiswürdigkeit die von mir verkaufte fertige Kleidung hergestellt wird

Paletots ind Uister
in unerreichter Auswahl und geschmackvoller Ausführung von IG O M.
Rerren-Kinzüge von 54 M.

e 10 Mk.
hedchten

Nee meine

Sei u
fenster.

beste VerarbeitungRerren Joppen von 35 Mk.
warm getüttert mäüt undohne Falten in hervor- 450 II.
ragend schön. Farben bis

Rerren Stoff-Icosen
in nur haltbaren Quali- 1*0 M.tüten, modernen Farben
u. elegantem Schnitt von

3 in allen Farben 50Pelerinen und r von an.
Mitglied d. Nrrſebur gerKabattu.5parvereins. S. W 5 5 S S 9

u
u

Knabenbekleidung durch geschmackvolle, modern
u

Ianaben-raletotsu. Pyjaks in reichhaltiger Auswahl
und neuesten Ausführungen

von

Knaben Joppenwarm gefüttert in haltbaren Stoffen 2 50
0und neuesten Farben

von am
IKnaben- Anzüge

in hervorragend schönen Austüh- 25rungen in blau, braun u S.
russisch-grünEchte gestrickte Knaben- Anzüge.

Mersehurgs grösstes Spezialgeschäſt
für vornehme

Herren- und Knaben-Bekleidung.

25

Anerkannt
billigste

Preise.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf H eine, Merſeburg.
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